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INHALTLICHE INFORMATIONEN

ideen für den unter-
richt. fragen 

zu lösen:

Die nacheinander folgenden Entwicklungsetappen 
einer Arbeiterbiene in die richtige Reihenfolge 
bringen. 

hauptziel 
des unterrichts: 

Die Rolle der Arbeiterbiene im Bienenvolk erfor-
schen.

detallierte ziele 
des unterrichts:

schülerinnen und schüler:
1.	 verstehen die soziale Struktur eines Bienenvolkes.
2.	 bezeichnen die jeweiligen Kasten im Bienenvolk. 
3.	 stellen die Aufgaben der Arbeiterbienen dar.

schulklasse 4–6
anzahl der kinder in 

der gruppe 
20 

unterrichtsform Praktischer Unterricht  
unterrichtstitel Das Leben eines Bienenvolkes      

schulfach Natur/ Biologie
beschreibung methode: Projekt 

form: Gruppenarbeit 
unterrichtsdauer 60 Min.

ist die unterstützung 
von freiwilligen

/eltern notwendig?

Ja

materialien, 
die wir für 

den unterricht 
brauchen 

Bristolkarton (1 Stück pro 1 Gruppe), Bunte Bällchen 
(jeweils 10 in 3 Farben), kleine Körbchen/Behälter  
(am besten würfelartig, 6 Stück pro Unterricht), elektro-
nisches Thermometer (2 pro Gruppe), Müllkörbe  
(4 Behälter – Mülltrennung: Kunststoff, Glas, Papier 
und andere), bunte Papierblätter, graues Packpapier, 
bunte Stifte, Bleistifte, Beutel, Stoppuhr.  
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vorbereitung  
der kinder 

zum unterricht:

Mit Hilfe von vorbereiteten Inhaltsmaterialen be-
spricht der Lehrer  mit den Kindern die verschiede-
nen Aufgaben, die die Bienen im Bienenvolk erfüllen  
und was es für Individuen im Bienenvolk gibt (die 
Muster gibt es unten).

Stelle 5 Standplätze hin. Jeder von ihnen soll beschrif-
tet sein (wie in den detaillierten Zielen) und nur die 
Elemente haben, die den konkreten Bienen zur Arbeit 
notwendig sind.

•	 ●Standplatz Nr. 1 / BIENEN BAUEN HONIG-
WABEN – Buntstifte, Bleistifte und Bristolkar-
ton – Standplatz ist für 1 Gruppe vorbereitet. Die 
Aufgabe ist es, in 6 Minuten einen Bienenstock  
zu zeichnen.  

•	 ●Standplatz Nr. 2 / BIENEN, DIE DIE ENT-
SPRECHENDE TEMPERATUR IM BIENEN-
STOCK HALTEN – elektronisches Thermometer, 
warmes und kaltes Wasser.

•	 Standplatz Nr. 3/ BIENEN - BETREUERINNEN 
– Standplatz mit Beuteln, die die Bienenlarven 
symbolisieren (sie müssen groß genug sein, damit  
6 Bällchen hineinpassen). Bereite auch eine Anwei-
sung, dass es im Beutel 3 gelbe, 2 rote und 1 blaues 
Bällchen geben soll (die Farben symbolisieren: gelb 
– Pollen, rot – Nektar, blau – Wasser). 

•	 ●Standplatz Nr. 4/ BIENEN, DIE FÜR DIE 
SAUBERKEIT SORGEN – Müllbehälter mit 
einer Anweisung, dass man den Müll trennen und 
in bestimmte Behälter reintun sollte (klassische 
Mülltrennung; den Müll soll man auf dem Fußbo-
den „durcheinander bringen“).  

•	 ●Standplatz Nr. 5/ SAMMELBIENEN  – Stand-
platz mit Körbchen/Behältern, damit die Kinder 
das Futter symbolisierten Bällchen sammeln 
können.  

Unterrichtsverlauf 

Teile die Kinder in 5 Teams (ca. 4 Kinder in jedem Team). Jedes Team hat 
6 Minuten um die unten beschriebenen Aufgaben zu erledigen: 

•	 G1 – der Standplatz Nr. 1: Die Kinder zeichnen einen Bienenstock und 
die Wiese um ihn herum, damit das Bienenvolk einen Platz zum Leben hat 
und genügend Tracht, um Futter zu finden. Die Arbeit dieses Teams ist mit 
den anderen Teams und ihren Aufgaben nicht direkt verbunden aber die 
Zeitbegrenzung gilt.
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•	 G2 – der Standplatz Nr. 2: Die Kinder müssen die Sonde des elektroni-
schen Thermometers entweder erwärmen oder kühlen, um die ständige 
Temperatur von 34°C aufrechtzuerhalten. Diese Temperatur ist notwendig 
für die Larven im Bienenstock. Um die Temperatur zu ändern, benutzen 
die Kinder ihre Hände oder vorbereitete Behälter mit Wasser. Zusätzlich 
prüfen die Kinder, ob es in den Beuteln entsprechende Zahl von Bällchen 
gibt (3 gelbe, 2 rote und 1 blaues). 

•	 G3 – der Standplatz Nr. 3: Die Kinder erhalten vom Team G5 (Sammelbie-
nen) Futter in Form von bunten Bällchen, die im Raum auf dem Fußboden 
durcheinander gebracht sind. Sie dürfen alleine nicht  sammeln! Sie müs-
sen in jedem Beutel bestimmte Zahl von Bällchen legen: 3 gelbe Bällchen, 2 
rote Bällchen und 1 blaues Bällchen. Wenn sie feststellen, dass es im Beutel 
die notwendige Anzahl von Bällchen gibt, geben sie ihn dem Gruppen-
betreuer, der den Inhalt des Beutels prüft und an der Tafel aufschreibt, dass 
die Kinder eine Biene „großgezogen“ haben. Danach wirft der Betreuer die 
Bällchen aus dem Beutel auf den Fußboden, damit sie für das nächste G5 
Team bereit sind.  

•	 G4 – der Standplatz Nr. 4: Sammeln des auf dem Fußboden durcheinander-
gebrachten Mülls und richtige Mülltrennung in entsprechende Müllbehälter.

•	 G5 – der Standplatz Nr. 5: Die Kinder sammeln bunte Bällchen, die sich 
im ganzen Raum befinden und bringen sie in Körbchen zum G3 Team. Sie 
dürfen nicht mehr sammeln als es in das Körbchen passt. 

Nach 6 Minuten sagst Du laut STOPP, zählst wie viele Larven die Kinder 
großgezogen haben und dann wechseln die Kinder ihre Standplätze im 
Uhrzeigersinn (das Muster gibt es am Ende des Unterrichtskonzeptes). Die 
Standplätze werden 5 Mal gewechselt (das entspricht auch der Zahl der Stand-
plätze). Jedes Team spielt jede Rolle (macht jede Aufgabe). 

Nachdem der Unterricht zu Ende kommt, werden alle großgezogenen Bienen 
gezählt. 

aufgabe nach 
dem unterricht:  

(schlussfolgerungen)

Beobachtung der Bestäuber in der Umwelt. 

MATERIALEN ZUM UNTERRICHTSKONZEPT:

1.	 Der Lebensweg einer Biene 
2.	 Der Entwicklungszyklus einer Biene 
3.	 Die Abbildung eines Bienenstocks 
4.	 Das Spielmuster



6

Das lohnt sich  |  Unterrichtsbeispiele

ENTWICKLUNG DER ARBEITERBIENE 

In der Bienenfamilie fängt alles mit einem Ei an und durch vollkommene Ver-
wandlung (Metamorphose) entstehen erwachsene Individuen. Im Entwick-
lungszyklus gibt es folgende Etappen: Ei, Larve, Vorpuppe, Puppe und ge-
schlechtsreifes Vollinsekt (Imago). Die Entwicklung vom Ei zur Imago im Fall 
der Arbeiterbiene dauert 21 Tage, der Königin 16 Tage und der Drohne 24 Tage. 
 
MITGLIEDER DER BIENENFAMILIE 

Eine Bienenfamilie besteht aus 3 Hauptteilen: der Kö-
nigin, den Arbeiterbienen und den Drohnen. Die Haupt-
aufgabe der Königin ist die Vermehrung (das Legen von 
Eiern) und die Abgabe von Pheromonen, die die Familie 
zusammenhält. Sie kann 2 Arten von Eiern legen:  befruch-
tete, aus denen weibliche Individuen (Arbeiterbienen und 
Königinnen) ausschlüpfen und unbefruchtete, aus denen 
Männchen (also die Drohnen) ausschlüpfen.

die königin

Die Lebensdauer einer Königin kann 5 bis 7 Jahre betragen. Einige Tage nach der 
Rückkehr von dem Hochzeitsflug beginnt die besamte Mutter Eier zu legen. Im 
größten Teil legt die Königin befruchtete Eier (sogar mehr als 2000 pro Tag). In 
einer Bienenfamilie gibt es immer nur eine Königin. Eine zweite Königin kann 
in der Schwarmzeit erscheinen. Wenn die 2. Königin im Bienenstock erscheint, so 
schwärmt die Bienenfamilie (sie teilt sich in 2 Teile). Die Sammelbienen fliegen mit 
der alten Königin weg auf der Suche nach einem neuen Nistplatz und die jungen 
Bienen hingegen bleiben mit der jungen Königin im Bienenstock.  

Der Lebenszyklus 
einer Honigbiene

ei 

imago (adultes tier)

rundlarve

puppe

strecklarve 

vorpuppe
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die drohnen

Die Drohnen, die einzigen Männchen in der Bienenfamilie, zählen von einigen 
Hunderten bis 3000 oder 4000 Individuen. Sie kommen nur von April/Mai bis 
August vor. Ihre Anwesenheit trägt zur besseren Produktivität und Herstellung 
von Honig nicht bei. Sie bestäuben die Pflanzen nicht und bringen auch kei-
nen Pollen oder Nektar zum Bienenstock. Sie regen aber die Arbeiterbienen zur 
effektiveren Arbeit an. Dies ist eine zusätzliche Funktion der Drohnen, deren 
Hauptbestimmung der Hochzeitsflug ist, während dem sie die jungen Königin-
nen begatten.  Diese Drohnen, die am Hochzeitsflug nicht teilgenommen haben 
(sie haben mit den Königinnen nicht kopuliert) werden bis zu 54 Tage alt. 

die arbeiterbienen

In einer Bienenfamilie herrschen die Arbeiterinnen, deren Anzahl nach der 
Trachtsaison (von Mai bis Juli) im Bienenstock sogar auf 50.000 bis 60.000 
steigt. Die Arbeiterbienen leben in der Saison durchschnittlich 36 bis 41 Tage 
(in der Zeit der Volltracht bis zu 28 Tage), und die Arbeiterbienen, die den 
Wintersitz bilden, leben ca. 6 bis 8 Monate. Die Arbeiterbienen haben streng 
zugeteilte altersabhängige Aufgaben. Diesen gehen sie in aufeinanderfolgenden 
Etappen im Nest nach.  (Muster Nr. 2).

Geschlechtskasten 
im Bienenvolk 

20 mm

königin arbeiterin drohne

18 mm 15 mm

Im Bienenstock gibt es im Sommer:
20 000 bis 40 000 Arbeiterinnen | 1 Königin | 300 bis 3000 Drohnen

Im Winter sinkt die Zahl der Arbeiterinnen auf 10 000. 
Die 1 Königin bleibt.



8

Das lohnt sich  |  Unterrichtsbeispiele

DER LEBENSWEG EINER ARBEITERBIENE

bb. entstand aufgrund der 
Bearbeitung Der lebensweg der 
arbeiterbiene, Pszczeli Dworek
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